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Marktberichte.
Elbing. Gegen Ende der vergangenen Woche ist 

strenger trockener Frost eingetreten, welchem am Montag 
etwas Schnee folgte. Die Zufuhren von Getreide waren 
ziemlich stark, Preise im Wesentlichen wenig verändert. 
Bezahlt und zu notiren: Weizen, bunter unv hochbunter 
127- — 135-pf., 65 — 78 Sgr., abfallendere Sorten 
52 — 66 Sgr. Roggen, 125-—130-pf., 48 — 51 
Sgr. Gerste 35 bis 46 Sgr. Hafer 22 — 25 Sgr. 
Erbsen 49 — 54, graue 60 — 65 Sgr., feine Koch- 
erbsen in Folge besserer Berichte von auswärts höher 
zu notiren. — Von Spiritus kam ziemlich bedeutende 
Zufuhr. Preis 14^ — Thlr.

Danzig. Während der letzten Woche war daS 
Geschäft an unserer Getreidebörse wenig belebt, Preise 
jedoch meist fest. Die Zufuhr von Weizen war mäßig, 
von Roggen schwach. Bahnpreise: Weizen 50 — 83, 
Roggen 48 — 53 , Gerste 33 — 51, Hafer 21 — 26, 
Erbsen 45 — 58 Sgr. — Spiritus 14^ — Thlr.

Königsberg. Der Umsatz an unserer Kornbörse 
war während der vergangenen Woche beschränkt, nur 
von Roggen, für welchen Artikel eine gute Meinung 
bleibt, belebter. Am Markt bezahlt bei mittelmäßiger 
Zufuhr: Weizen 70 — 85, Roggen 43 — 53, Gerste 
39 — 46, Hafer 23 — 28, Erbsen 50 — 58, graue 
60 — 70 Sgr. — Spiritus 15 — 15j- Thlr. 

ZeitungS-Nachrichten.
Preußen. Berlin. Der „Staats-Anzei- 

ger" meldet vom 10.: Obwohl auch seit unserer 
letzten Mittheilung vom 6. d. M. das Befinden 
Sr. Majestät deS Königs nicht an allen Tagen 
ein gleich gutes war, so sind doch im Ganzen 
weitere Fortschritte auf dem Wege der Besserung 
nicht zu verkennen. Die Kräfte heben sich lang- 
sam, so daß Se. Majestät täglich einige Stun­
den auch im Zimmer Ihrer Majestät der Köni­
gin, auf dem Ruhebette liegend, zubringen konnte. 
Der Schlaf war durchweg ruhig, der Appetit 
zwar nur mäßig, jedoch, bei dem noch immer 
beobachteten ruhigen Verhalten, die Menge der 
Nahrung dem Bedürfnisse entsprechend. — Die 
Ztg. „Berlin" schreibt: Trotz der Beseitigung der 
Lebensgefahr in dem Zustande des Königs, ist 
das Befinden des hohen Kranken immer noch sehr 
bedenklich. Die volle Theilnahme an den Umge­
bungen unterbleibt oft auf längere Zeit und die 
körperliche Schwäche ist im Zunehmen begriffen.

Der neue Kriegsminister General v. Roon 
ist ein Vetter des Herrn von Blankenburg, 
eines der Vorkämpfer der konservativen Partei 
im Abgeordnetenhause. (Die Gemalin des Herrn 
v. Roon ist eine Bruders - Tochter des hiesigen 
(Elbingerj Maklers Herrn Rogge.) — Wie die 
„D. Allg. Z." schreibt, wäre die Entlassung des 
Generals v. Bonin eine „ungesuchte" gewesen 
und dadurch verursacht, daß Herr v. Bonin sich 
geweigert hätte, den im Militairkabmet verfaßten, 
dem seinigen entgegenstehenden Plan zur Aus­
führung zu bringen. Wie verlautet lief der Plan des 
Herrn v. Bonin faktisch auf eine fast völlige Beseiti­
gung des Landwehr-Instituts hinaus. — Das „Pr. 
Vbl." schreibt: Die Herren v. Patow und Graf 
Schwerin, von deren Ausscheiden au- dem Ministe­
rium daS Gerücht spricht, sind seit der Rückkehr des 
Prinz-Regenten von der Reise noch nicht im Palais 
erschienen. — Der Minister v. Bethmann-Hollweg 
wird auf dem nächsten Landtage eine schwierige 
Stellung haben. Eine ganze Reihe von Gesuchen 
an das Haus der Abgeordneten wird vorbereitet, 
in denen Freireligiöse, Deutschkatholiken, aufge­
klärte Lehrer und Juden ihn um mehr Freiheit 
bestürmen. Abg. Diesterweg wird wahrscheinlich 
den Erlaß eine- Schul-Gesetzes beantragen. 
Demokratische Blätter verlangen u. A.: Abschaf­
fung des StaatS-GerichtShofeS, Vereidigung der 
Armee auf die VerfassungSurkunde u. dergl. m. 
— Wie e- heißt, wird der Landtag am 14ten 
Januar zusammentreten.

— (O. Z.) Die in den letzten Tagen ver­
breiteten Gerüchte von neuen Personalverände­

rungen im Staats-Ministerium finden keine Be­
stätigung. Mit großer Bestimmtheit wurde mehr­
seitig noch gestern behauptet, nicht blos der 
Finanzminister von Patow, sondern auch der 
Minister des Innern, Graf von Schwerin, habe 
ein Entlassungsgesuch eingereicht. Wir vernehmen 
indessen als zuverläßig, daß die seit einiger Zeit 
im Schovße des Kabinets bestandenen Meinungs­
verschiedenheiten sich auf dem besten Wege der 
Ausgleichung befinden. Auch sind sehr wesentliche 
Anlässe zu denselben inzwischen beseitigt worden. 
Namentlich die Judenfrage, die Dissidentenfrage, 
die Gemeindeordnungs- und die ständische Frage 
kommt auf dem nächsten Landtage von Seiten der 
Regierung nicht in Anregung. In der Frage 
wegen Reorganisation des Heerwesens ist im 
Wesentlichen eine Verständigung schon erzielt. — 
Ganz neuerdings verlautet hier, es seien zwischen 
mehreren Mächten Verhandlungen darüber ange­
knüpft, nach dem Vorgang Englands den Pariser 
Kongreß garnicht mit Ministern, sondern nur mit 
den am französischen Hofe beglaubigten Gesand­
ten zu beschicken. — In Betreff der Jnstruction, 
welche dem preußischen Bundestagsgesandten in 
der holsteinischen Frage zugegangen ist, erfahren 
wir aus guter Quelle, daß Preußen für das 
Provisorium den holsteinischen Ständen gleiche 
Rechte mit der Landesvertretung des Königreichs 
Dänemark beigelegt wissen will.

Die Börse am 12. zeigte eine sehr gute Haltung 
und auch belebtes Geschäft bei vielfach nicht unbe­
deutender Besserung. Staatsschuldscheine 83E.

Deutschland. Das , DreSd. Journal" enthält 
einen längeren offiziösen Artikel über die Würzburger 
Konferenzen. In demselben heißt eS unter Anderem, 
der Zweck derselben sei, bei dem Mangel an Eintracht 
zwischen den deutschen Großmä bten, dem Verlangen 
nach lebendigerer und kräftigerer Gestaltung der Wirk­
samkeit deS Bundes zu entsprechen. ES würden die 
zahlreich erzielten Resultate bald erkennbar werden. Um 
Vorschläge zur Umgestaltung deS deutschen Bundes 
handle eS sich dabei nicht. Dasselbe Journal meldet aus 
Frankfurt, daß in der Bundestagssitzung vom 10. der 
Ausschuß für die kurhessische Angelegenheit durch Oestreich, 
Preußen, Baiern und Sachsen verstärkt worden ist.

Frankreich. Wie eine Pariser Depesche berichtet, 
sind Frankreich und Oestreich darüber einig, keinen 
Vertreter Mittel-Italiens auf dem Congreffe zuzulafsen. 
— Die Stimmung in England scheint sich wieder 
etwas weniger freundschaftlich gegen das Kaiserreich 
und den Kongreß zu gestalten und der Rückschlag 
macht sich bereits in dem etwas gespannten Ton der 
hiesigen offiziösen Presse fühlbar. Wie eS scheint liegt 
eS in den Absichten Englands, den Kongreß zu mög­
lichster Bedeutungslosigkeit herabzudrücken.

Grsßbritanien. Es steht fest, daß das Mini- 
sterium bald nach Beginn der Parlament- Session eine 
neue Reform - Bill vorlegen wird. Der ministerielle 
, Observer" vom 11. meldet, daß die Repräsentanten 
Englands auf dem Kongreß die Lords Cowley und 
Wodehouse sein werden. „Sunday Times" theilt mit, 
daß die Regierung an daS Parlament eine Kredit­
forderung von 12 Mill. Pfd. Behufs des permanenten 
Vertheidigung«-Zustandes des Landes richten werde. 
Die Rüstungen im Lande werden im umfassendsten 
Maßstabe fortgeführt. Der SchützencorpS-Bewegung, an 
der bisher die Vermögenden allein Theil nahmen, schlie­
ßen sich nun schon große Arbeiter-Etablissements an. 
Die Artillerie in Woolwich ist verstärkt worden.

Spanien. Die frühere Begeisterung für den 
Krieg gegen Marokko ist bedeutend im Abnehmen. Man 
kommt zu der Ansicht, daß der ganze Krieg mehr ein 
Schwindel sei, womit O'Donnell seine Stellung sichern 
will und womit für einige hundert Millionen, die dem 
Ministerium abhanden gekommen, ein passendes Plätz­
chen in den Kriegs-Ausgaben gefunden werden soll. 
Den Anfang deS KriegeS bezeichneten verschiedene Ka- 
lamitäten, und die Mauren kämpfen mit furchtbarer 
Wuth. Bei einem Treffen am 25. Novbr. gelangte ein 
Trupp ungeachtet deS Artilleriefeuers bis zu den Ge­
schützen, die Mauren begannen einen Kampf Mann 
gegen Mann mit den Artilleristen, die sie bissen und 
zu erwürgen suchten; 30 Artilleristen wurden getödtet 
oder verwundet. — In den amtlichen Berichten wird 
bestätigt, daß von beiden Seiten kein Pardon gegeben 
wird. Am 9. wurde ein Angriff der Mauren mit be­
deutendem Verlust zurückgeschlagen.

* Rußland. Wie aus dem Hofe nahestehenden 
Kreisen verlautet, ist die Stimmung deS Kaisers eine 
zunehmend ernste. Es geht Alexander II. ähnlich, wie 
manchem Monarchen vor ihm. Mit dem wohlwollendsten 
Gemüth, mit dem edelsten Charakter ausgestattet, trat 
er die Regierung an, nicht allein in dem festen Willen, 
seine Völker zu beglücken, sondern auch in der Ueber- 
zeugung, daß seine edelen Absichten gleichen Wiederholt 
finden, vom Volke erkannt, von seinen Beamten gefördert 
und in aufrichtigem Sinne ausgeführt werden würden. 
Er glaubte, mit einem Worte, an Tugend, an Güte 
und Edelsinn, er glaubte an die Menschen. AuS diesem 
Glauben entsprangen seine ersten RegierungS-Hand­
lungen, die ein so sprechendes Zeugniß für die Menschen­
freundlichkeit seines Herzens, für sein Streben ablegen, 
seine Volker den Weg deS heilsamen Fortschritts zu 
führen. Allein schon die wenigen Jahre seiner Regierung, 
— waö haben sie für bittere Erfahrungen, für Ent­
täuschungen gebracht! Nicht allein, daß seine besten 
Absichten von unendlichen Schwierigkeiten behindert 
werden, fast überall auch tritt ihnen Verkennung und 
Undank entgegen, maßlose Ansprüche und Falschheiten 
durchkreuzen die Wege, auf denen er seine Völker vor­
wärts zu einer vernünftigen Freiheit führen wollte, 
und was sein Wille zum Segen schaffen wollte, wandelt 
sich vielfach zum Gegentheil. Ist eS da ein Wunder, 
wenn auch dieser edele Monarch in seinem Glauben an 
die Menschheit mehr und mehr irre wird! Unverkennbar 
deuten die neuesten Vorgänge in der inneren Verwal­
tung (so eben u. A. die Maßregeln gegen die Presse) 
darauf hin, daß die niederschlagenden Erfahrungen, die 
der Kaiser bei seinen Reform - Bestrebungen machen 
mußte, ihre Wirkungen äußern, und mehr und mehr 
wird eS wahrscheinlich, daß die so edelen Absichten 
Alexander'« II., gleich denen mancher anderen Mo­
narchen, an der Schwäche, wo nicht an der Schlech­
tigkeit der Menschen zu Grunde gehen.

* Berlin. Unsere Fondsbörse befindet sich in 
einem beklagenöwerthen Zustande. In Folge der Spe- 
kulationSwuth, welche sich in den letzten Jahren gel­
tend gemacht hatte, waren an der Börse so viel Ge­
schäfte abgeschlossen worden, daß die Zahl der vorhan­
denen Makler gar nicht mehr auöreichte und ein wah­
res Heer von Pfuschmaklern sich bildete, welche enorme 
Summen verdienten. Es gab nicht wenige darunter, 
welche jährlich 5 bis 6000 Thlr. Provision zusammen- 
schlugen. Wie hat sich dieses Bild geändert! Die Börse 
steht total still. Jeder hält seine Papiere fest und war­
tet auf bessere Zeiten. Niemand wagt irgend eine er­
hebliche Spekulation. Ein reeller Umsatz von einer be- 
deutenden Post Papiere gehört zu den Seltenheiten. 
Die Pfuschmakler ziehen noch aus alter Gewohnheit an 
die Börse, aber einer schaut den anderen stumm und 
traurig an. Namentlich die östreichischen Staatspapiere 
haben enorme Verluste herbeigeführt. Neue enorme Ver­
luste stehen noch durch den täglich stärker drohenden 
Fall der Bergwerksaktien bevor. Auch in diesem Artikel 
hat die Speculation ganz wahnsinnig gehauset und 
namentlich haben viele bürgerliche Familien ihre reellen 
Ersparnisse tu Bergwerksaktien angelegt, von denen viele 
wie die Pilze aus der Erde wuchsen und wie der Schnee 
verschwanden, nachdem dem Publikum das Geld aus 
der Tajche gelockt worden. Die Spekulation mit Kredit- 
anstalten hat neuerdings zwei schwere Schläge erhalten, 
und auch daran ist und wird noch enormes Geld ver­
loren. ES ist zu jener Zelt des Schwindels mit Aktien 
oft und eindringlich genug davor gewarnt worden, aber 
vergebens. Jetzt kommen nun die Folgen, unter denen 
leider auch die reellen Geschäfte mit leiden müssen. Die 
Arbeitslosigkeit in unseren Fabriken und Werkstätten ist 
leider noch immer im Zunehmen begriffen; aus den 
Maschinenfabriken haben wieder sehr viele Arbeiter ent­
lassen werden müssen; ein umlaufendeS, wahrscheinlich 
jedoch unbegründetes Gerücht, daß die Maschinenbau­
anstalt von Borsig wegen Mangels an Bestellungen zu 
Neujahr einstweilen gänzlich geschlossen werden würde, 
hat unter den Arbeitern einige Aufregung erzeugt. — 
Von Neujahr ab soll nun die von den hiesigen Korn­
händlern beliebte Veränderung, daß das Getreide künftig 
nur noch nach dem Gewicht und nicht mehr nach dem 
Maaß verkauft werden soll, in Wirksamkeit treten. Man 
sieht hieraus, daß Berlin, trotz seines nominell so 
großen Getreide-GeschäftS, doch vom eigentlichen wirk- 
lichen Getreide-Handel wenig versteht. ES kommen 
beim Getreide außer dem Gewicht so wesentliche Eigen­
schaften in Betracht, daß dieser einseitige Beschluß unserer 
Kornhändlec nur einen neuen Beweis dafür liefert, daß 
der hiesige Getreidehandel zum großen Theil nur ein 
nomineller, aus Lieferungsgeschäfte hinaus laufender 
sein muß. Die Börse eines, effektiven Getreidehandel 
treibenden, Platzes kann und wird niemals die hier 
beliebte Einrichtung, nur nach Gewicht zu handeln, 

' annehmen. — Eine große Schutz- und Trutzverbtnduug 



der hiesigen größeren Mcdehandlungen, an deren Spitze 
zwei alte christliche Häuser stehen, hat sich hier gegen 
Gerson, den AllerweltSverschiinger alles Verkehrs in 
Modesachen, gebildet. Es war längst Zeit dazu. Die 
aus den 6 Gebrüdern Gerson bestehende Modehandlung, 
welche jährlich weit über 100,000 Thlr. Reingewinn 
abwerfen soll, hat eine Art Alleinherrschaft erlangt, 
welche mehr und mehr lästig werden muß. Die neu zu 
errichtende Modehandlung will, wie verlautet, in der 
Nähe des Schloßplatzes ein überaus großartiges mit der 
höchsten Pracht auSgeftatteteS Modemagazin errichten, 
daS alle möglichen Artikel umfassen und ganze Reihen 
von Sälen enthalten soll. 

Aus der Provinz.
Neuteich. Se. Königliche Hoheit der Prinz- 

Regent haben im Namen Sr. Majestät deS KönigS 
Allergnadigst geruht, dem früheren Dechanten, Pfarrer 
Ja uzen, zu Neuteich im Kreise Marienburg, den Ro­
then Adler-Orden vierter Klasse zu verleihen.

Danzig. Die Deputirten der Kommunalbehör- 
den, Herr Bürgermeister Schumann und Herr Justiz- 
rath Walter, welche in Betreff unserer Realschul-Ange- 
legenheit in Berlin Schritte zu thun beauftragt worden, 
sind am 10. dahin abgereist. — Die Eocvette „Arcona" 
ist am 11. nach PortSmouth abgesegelt. — Am Sonn­
tag hat daS berühmte Tänzerpaar, die Geschwister Bag- 
danoff, auf unserem Theater ein Gastspiel begonnen. 
Unsere Lokalblätter sind ganz weg vor Entzücken über 
die reizende Tänzerin.

Graudenz. Am 6. hat eine Anzahl von Inter­
essenten der pcojekticten Thorn-KönigSberger Eisenbahn 
in Bartenstein eine Versammlung gehalten und eine 
Reihe von Beschlüssen gefaßt, von denen der erste lau­
tet: „Der Bau einer Eisenbahn Thorn-KönigSberg ist 
ein dringendes Bedürfniß." Daß die Versammelten 
dies beschlossen, ist zwar sehr schön, und eben so aner- 
kennenSwerth ist der fernere Beschluß: „ES ist noth­
wendig, daß die zu den Vorarbeiten erforderlichen Fonds 
im Betrage von ca. 15,000 Thlr. von den betheiligten 
Kreisen aufgebracht werden" (ob sie'S thun werden, ist 
eine andere Frage); .aber wenn dann in Betreff deS 
eigentliä^en servil» nichts weiter beschlossen worden, 
als daß „der Staat eine Zins - Garantie für die zur 
Bahn erforderlichen Kapitalien übernehme": dann scheint 
man doch wohl an die Hauptsache, an Beschaffung des 
Baukapitals, etwas zu leicht gedacht zu haben, und ob 
von den Beschließenden Jemand auf der Projektilen 
Eisenbahn Thorn-KönigSberg fahren werde, möchte doch 
etwas zweifelhaft sein.

(Theater.) Für die Störungen, welche daS 
Repertoir in der letzten Woche durch die Erkrankung 
mehrerer Mitglieder der Gesellschaft erlitt, bot die Di­
rektion uns am Sonntage einen reichlichen Ersatz durch 
die Aufführung der Wcirauch'schen „Maschinenbauer", 
da die Vorstellung unstreitig zu den besten der bisher 
gesehenen gehört. DaS Stück hatte auch hier seine Zug- 
kraft auSgeübt und daS HauS bis auf den letzten Platz 
vollständig gefüllt. Auch bei der Wiederholung am Montag 
war daS HauS wieder in allen seinen Räumen besetzt.

erichtigung.
Ein Jeder ist nur auf sich Selbst bedacht, 

Za, auch der Besten Schein, er ist doch Lrüglich; 
Der Eigennutz regieret heut' die Welt 
Und Wahrheit mag der Mensch nicht gerne hören. 
Doch für deS Ganzen Wohl hier etwas thun — 
Da ist die Nöthigung das einz'ge Mittel.

Die Anwohnenden rc. — neu.
Herr Theaterdirektor Mittelhausen wird von 

mehreren Abonnenten ersucht, „Die Maschinenbauer" 
doch einmal auch im Abonnement zu geben.

A tLINgllüNdt.
8 Der GNM! das reichhaltigste 8 

WeihnachtSbuch für die Jugend, enthält 8 
dir belehrendsten und unterhaltendsten Bei- « 

Itiäge der namhaftesten Jugendschriftsteller,^ 
sowie auch scherzhafte Räthselfragen und g 

D sinnige Spiele. Zu beziehen durch
NenmLnn-Hartmann in Elbing 8 

ß (Preis 14 Tblr.) I

K Die fröhliche Kinderwelt von U 
AI. C. Horwitz in 3. Aufl. erschienen^ 
D von C. Fröhlich illustrirt, sowie die 3. H 
D Auflage von Sonne, Mond und H 
A Sterne (ein Spiel) begrüßen wir auf D 
Adem diesjährigen Büchermarkt wiederU 
Aauf'S Neue und wünschen, daß sie sich A 
«desselben Beifalls wie im vergangenenA 
W Jahre zu erfreuen baden, a. d. N. Z. H

S. Vorlesung über Schiller im 
Kasino Freitag den 16. Dez, um 6 U. Ab.

Freitag, den 16. d. MtS.: Landwehr- 
Offijier-Kränzchen. Anfang 7 Uhr.

Theater in Elbing.
Donnerstag den 15. December: Zum 

Benefiz für Herrn und Frau Hegewald: 
Die Tochter des Gesungenen, 
Schauspiel in 5 Akten von Herrmann.

Freitag den 16. December: Zum ersten 
Male: Cato von Eisen, Lustspiel in 
S Abtheilungen von vr. Laube.

0. F. Nittvikausou.

Benefiz - Einladung.
In Bezug auf Vorstehendes erlauben 

wir uns die kunstsinnigen Bewohner Eli ings 
und Umgtglnd nochmals zu recht reger Theil­
nahme hochachtungsvoll und ergebenst cinru- 
laden und bemerken schließlich, daß wir uns 
dieses interessante «tück eigendö auS Bcili« 
verschrieben haben und nur eine einmalige 
Aufführung siattfindet.

Julius Hegewald und Frau. 

AUittvoel», «Isn Sl Veevmlrvr, 
^beuils 7 VI»r:

2. ^bonnvmenls- 
8^mpkonio - (^onoert 

Lm Lrralö c!vr kürzer - kessoures.

Ouvertüre ?u „Oderon" von 0. U. v. Moder. 
Ouvertüre xum 8o!nmernsedt8traum von 

LIenlielsodn.
^ulloräerunA xum Innr von ^Veder. 
L^mpkonie O-äur mit äer k'uAe von Norart.

^bonnementZ-Lillets 6 8tüek 2 IKIr., 
(3 Ltüek 1 Itär.) sowie uuek einzelne 
Liilets ä 12^8§r. sinä bei Herrn Uaurisio 
ru Iisden.

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 

den 3. Dezember 1 859.
DaS dem Kaufmann Jac ob Benjamin 

Rund gehörige, hierselbst rub No. 464. I. 
der Hypotheken-Bezeichnung in der Brück­
straße belcgene Wohnhaus, wozu ein Erbe 
Bürgerland gekört, zusammen abgeschätzt auf 
5936 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebst 
Hypethtkenkchein in der Registratur des III. 
Bureau einzusehenden Tare soll 
am 23. Juni 1860 Vormittags 

von 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsstelle durch den Herrn 
KreiSgerichtsrath Hcßner subhastirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer auS dem 
Hyporhekenbuchr nicht ersichtlichen Nealforde- 
runz aus den Kaufgcldern Befriedigung su­
chen, haben ihre Ansprüche bei dem Gub- 
hastationsgerichte anzumelden.

Dem Nachtwächter Johann Preiskorn 
zu Grunau ist anzciglich bet einem zu 
Grunau stattgehabten Brande ein Quittungs- 
buch der hiesigen städtischen Spar-Kasse, No. 
17,790, auf den Betrag von 15 Thlr. lau­
tend, verloren gegangen.

ES ergeht hierdurch an einen Jeden, der 
an das gedachte Sparkassenbuch ein Anrecht 
zu haben vermeint, die Aufforderung, solches 
bei dem unterzeichneten Gerichte spätestens in 
dem auf

den 17. Januar 1860 kora XI. 
vor dem Herrn Assessor Lehman» anste­
henden Termine näher nachzuwcisen, widrigen 
falls daS Sparkassen-Buch No. 17,790 für 
erloschen erklärt und dem Verlierer ein neues 
an dessen Statt auSgefertigt werden wird.

Elbing, den 5. Dezember 1859. 
Königliches KretS-Gericht.

I. Abtheilung.__________
Die Stadtverordneten-Vettammlun 

hält Freitag, den 16. Dezember c. 
Nachmittags 5 Uhr eine gewöhnliche 
öffentliche Sitzung.

Tagesordnung:
1) Vorsteher-Wahl bei der Realschule und Anmel­

dung zur Wahl eine- Vorsteher- der Armenkasse, zu 
Schulvorsteher-Wahlen und Wahl eine- Sparkassen- 
Kurators. 2) Antrag eines Hospitaliten, Unterstützung 
und Remunerationen. 8) Notaten-Beantwortung der 
Set. Spiritus-HospitalS-Rechnung pro 1851. 4) An­
stellung eines Lehrers. 5) Die vermehrte Sicherheit vor 
Feuer-gefahr betreffend. 6) Liquidation der sachlichen 
Ausgaben. 7) Rechnung der AcbeitSanstalt, der Srt. 
Annen-Bezirk-schule, der neust. Kantorschule, der Heil. 
LeichnamS-Schule pro 1853. 8) Straßen-Beleuchtung 
in den Vorstädten. 9) Kontrakts-Prolongation. 10) 
Realverkäufe pro 1859. 11) Niederschlagung der inexi- 
giblen Kommunalsteuer pro 1858^59. 12) Bau-Etat 
pro 1860. 13) Sparkassen- und LeihamtS-Abschluß pro 
November. 14) Garnison-Stallungen. 15) Etatsüber­
schreitungen bei der Rechnung der Realschule. 16) Füh­
rung der Milttair-Stamm-Rollen.

Freitag den 23. Dezember c" 
Vormittags 10 Uhr

sollen 6 zum Kavallcrtcdienstc unbrauchbare 
Pferde auf dem Platze vor der Hauptwache 

an den Melstbieurden gegen gleich baare 
Bezahlurg öffentlich versteigert werden.
Das Kommando der 2. Eskadron 

Königl. 8. Ulanen-Rcgiments.

K Erwas ganz Mucs für den Weih-ä 

Enachtstlsch der Jugend: j
§ der verjüngte „Puck!" Ernst, Scherz und A 
^sinnige Spiele, von H übner - Tra mö. fd 
Z cPre'.S iz Thlr.) »

Meise-u.Jagd-Abenteuer, z 
8von Oskar v. Kessel. (Pins 14 Thlr.) g 

Beide Werke (aus Otto JankesI 
Z Verlage) »freuen sich ver lebendigsten Z 
g'Frische in der Darstellung und schöner« 
8 Illustrationen. (Zu beziehen durch 
A Ncumamri sSartmanu in Elbina.) «

A Im Verlage von Otlv Janke sindZ 
K so eben erschienen und durch dteumaun Z 
ß Hartmann in Elbing zu beziehen:

Ernst, Scherz uns sinniges 
ß 1NUVM: Spiele, von Hübner- Z 

H Trams.
Ein illustrirteS Weic-nachlSbuch für die Z 

H Jugene. (Preis iz Tdlr.)

Meist-u.Jagd-Abeuteuer,I
E von Oskar v. Kessel.
D Zur Unterhaltung und Belehrung der 8 
I Jugend, mit Bildern: (Preis 1 j Thlr.) I

GonvleLs und Tänze
aus den „Maschinenbauer von Weirauch^ sind 
vorräthig in der

XemMlili -Ilru tmrum'schen
Buch - unv Musikalien - Handlung.

sinck noel: ru 1 Illslar ru bsbsn Uerrsn- 
»trsssö 16. Usrmnnn ?ennor.

Zweckmäßige

Weihnachtsgeschenke
habe ich auch in diesem Jahre von heute 
ab tu einem besonderen Zimmer ausgestellt 
und empfehle besonders in recht großer Aus­
wahl zu ganz außerordentlich btlligeN 
Preisen: Shawls tu jeder Größe, 

seidene, wollene und baumwollene HülS- 
und Taschentücher, Oberhemde, 
Chemisettes und Kragen, Cra­
vatten, Schlipse, Handschuhe, 
seidene und baumwollene Regenschirme, 
weiß leinene Taschen-Tücher, 
Westen,Hosenstoffe und vieles Andere.

k'eril. k'reunästüok.
Zu heruntergesetzten Preisen 

kaufe ich fertige Winterröcke, Westen, 
Beinkleider, gestrickte Unterjacken.

Mein anerkannt pretSwÜrdtgcS

Wein Lager
ist vollständig sortirt zu den bekannten billi­
gen Preisen.

Psrä. k'rsuMstüeL.

Zum Weihnachtsseste 
empfiehlt ihr Tapisserie-, 
Kurz-Waaren-Kind Weiß- 
Waaren - Geschäft zur ge­
neigten Beachtung.

LliMte keled.
Sein Lager.

A (E 2 , wieder vollständig sortirt, 

empfiehlt zu billigsten Preisen

k'srä. k'oZS.
Drei fette Schweine stehen zu verkaufen 

l heilige LetchvamSstraße No. -8.



Große Weihnachts-Ausstettung.
Unter den vielen Spielsachen für Kinder, befinden sich in verschiedenen Größen, Arche 

Ntoah, Armbrüste, Baukosten, Masröhre, Billard. Blech-Kochheerde, 
Brummkreisel, Kanonen, Dammbrett, Domino, Drehvogel, Eisenbahn, 
Fahnen, Flinten, Glasschranke, Guitarren, Hampelmänner, Kaninchen, 
Küchen, Kegel, Kleiderschränke, Lotteriespiele, Laternamagika, Ochsen, 
Pferde, Peitschen, Pferdeställe, Puppen, Putzladen, Quarpuppen, Sand 
Mühlen, Schaukelpferde» Säbel, Schachspiele, Schießscheiben, Schiffe, 
Springreifen, Theater, Tivoli, Trommeln, Violinen, Wagen, Zimmer 
mit Möbel u. dgl.

Schachtelspielzeuge mit Eisenbahn, Dorf, Festung, Hauptmacht, 
Hühnerhof, Jagd, Küchengcräth, Landgut, Möbel, Soldaten, Schäferei, 
Schweizer«!, Stadt, Thiere, Pferde u. dergl.

U. W. »Inösu.

cmpsehle ich Briefbogen mit Namenstempel, Lurus-Papiere, Papeterien, Schreib- und 
Zeichnenmaterialien, Schulschrcibebüchcr, eine große Auswahl Leder-Waaren, Schreibmappen, 
Albums, Brief- und Cigarren-Taschen, diverse PortemonnaiS, Visitenkarten - Täschchen mit 
gestochenen und geprägten Visitenkarten zu billigsten Preisen.

G- MSZßSLLttvSSvI'r Nscherstraße.

Musikalische Herenkarten zu mehreren 100 
Tänzen s 7 Sgr. 6 Pf. bei

0. Stellmacher, Mchcrstraße- 

Gold- und Silberschaum zu 
Christbäumen

empfiehlt billigst'
6, 8to!IlliLeker, Fischerstraße.

Täglich frischen Marzipan, 
Maeronen, Bitterbrode und Zuk- 
kernüsse, ferner erhielten Liqueur- 
Bonbons in verschiedenen Figu­
ren, Pralinö, Chocoladen, franz. 
candirte Früchte u. d. m.

Neue Monthauer Pflaumen 
bester Qualität verkaufe ich bet Entnahme von 
mindestens 10 Pfd. zu 2 Sgr. 3 Pf. pro Psd.

^rnolä
Neue Para-Nüsse empfing und 

empfiehlt Krnvl«!

Preß Hefen
täglich frisch, empfiehlt

Lvr»I»
^Schöne türkische^Tafel-Pflaumen, 
Böhmische und Atontauer Pflaumen, 
schlesische Pflaumenkreide, große gele­
sene Marzipan-Mandeln, Succade, 
Lamberts- und Waünüsse, Citronen, 
französischen und Düsseldorfer Wein- 
Mostrich, besten Cngl. Senf, Capern, 
Sardellen, so wie auch sein Lager von 
Chokoladen aus der Fabrik von G. F. 
Schmidt in Danzig empfiehlt

Vvrnk.
Zucker und Farm

in jeder Qualität empfiehlt zu billigen 
Preisen___________Beruh. Janzen.___

StearinLichte
in verschiedener Qualität und Packung em­
pfiehlt »er»!»

Alle Sorten Mehl, Graupen, Grütze, 
so wie alle Gattungen Getreide find stets 
vorräthig im „goldenen Ring", 

alter MarstNo^4«.

Extra feine Stern-Raffinade
so wie sämmtliche Süßen billig

im „goldenen Ring", 
alter Markt No. 48.

Von Th. Hilde brand Sc Sohn in 
Berlin find sämmtliche Chokoladen zu 
Fabrik-Preisen vorräthig

im „goldenen Ring",
___ alter Markt No. 48.____  

Ein neuer Schlittenkasten steht zum Verkauf
KöntgSbergerstraße No. 3.

Treber pro Scheffel 8 Sgr. in der 
Stärke-Fabrik Schlensendamm No. 1.

Lb-Zum hcralmahendcn 
Weihnachts - Feste 'LD 
empfehle ich meine Vorräthe von: Rand- 
und Bilder - Marzipan, Figuren -, 
Thee- und Schaum - Confeet; feine 
Ligueursachen, Maeronen, Zucker- 
nüsse wie überhaupt sämmtliche Couditor- 
Waarcn. Unter Zusicherung nur reeller 
Bedienung bitte ich um recht zahlreiche» 
Besuch. N ^Vaikinni«.

Marzipan in kleinen Stücken wie in 
ganzen Sägen 18 Sgr., Figuren-Confect 
20 Sgr. daö Pfund empfiehlt

L. IVaLLüuüs.
Nein reiekkalUK assorLirtes LH- 

- und
empfehle iek bestens, >Viec!er- 

verlräufern bilUtzsst.
MolxL Xu83.

CommtssionS - Lager Berliners 
^Herren - Stiefel, mit und obne^ 

Doppelsohlen, Damengamaschen, 
D Pelzfchuhe und Stiefel u. s. w.» 

sowie Berliner Mützen, Schlip- W 
^se, Faeon - Cravatten, Hals-M 
'M tücher bei
M Ott« eoitkeul', 
d Lange Hinterftraße 31. M

M Filz-Schuhe
in allen Größen mit Filz und Lederiohlen,

Filz-Stiefeln,
Gamaschen und Galoschen empfiehlt die Hut- 
fabrik von o. 6oUlNS8,

Alter Markt No. 6i.

ZuWeihuachtseiiikäuseil
empfiehlt sein

Magazin für Wirthschaftsgerä- 
the, Glas-, Fayence-, Porzellan- 
und Galanterie-Waaren-Lager 
zu billigsten Preisen.

V«lokmanu.

Vorzügliche Heizkohlen
in jeder Größe empfiehlt

Lange Heilige GeiststMe No. 48.

Schlitten-Geläute,
Schlitten-Beschläge find vorräthig in 
Neustlber. Auch jede Reparatur wird gut 
ausgesührt. Friedemann,

 Lange Hinterftraße No. 32.

ist Sonntag- nach 9 Uhr Vormittags, der 
Wald vollständig, sowohl für die Abfuhr von 
gekauftem, wie noch zu kaufendem Holz, ge- 
fchlossen.

Eiserne Geld-Kasten von 
verschiedener Größe, Kar- 
toffelschrapmaschmkn, Koh­
lenbecken nnd Asch-Eimer 
sind billig zu haben bei

Schlossermeister,

Kettenbrunnenstr. No. 9.
Mehrere neue russische Schlitten 

empfiehlt I. Allert,
No. 31.

In der Hansdorfer Ziegelei, neu er­
baut, sind Ziegelsteine und Krippzicgel, vor­
zügliches Fabrikat zum Verkauf stets vorräthig. 
Den Herren Niekerungsbewohnern wird die 
Schlittbahn Lber'n Drausen zur Abnahme 
bestens empfohlen. ___ ______

Sämmtliche Schüttungen des 
schwarzen Roß- und die untersten 

des goldenen Elephanten- 
Sbrlcherb flnd sogleich zu vermiethen.

________ G. Dehring.
Wasserstraße No. 32., eine Treppe, H 

ein möblirtes Zimmer mit oder ohne Bekösti­
gung vom 1. Januar zu vermiethen.

Meldung daselbst.

In LaoÜ's Photograph^ 
Alter Markt No. 47., 

werden in den Tagesstunden von 9 bis 3 
Uhr photographische Bilder jeder Art und 
in beliebiger Größe gut und billig gefertigt.

UT» Lakirte wie jede Art Gummischuhe 
werden von jedem Fehler schnell repantt 
Junkerstraße 49, 1 Tr. F. Snffert.

Eine Landwirihin, die mehrere Jahre 
fungirt hat, wünscht von Neujahr ein Enga­
gement__________ Kürschner straßeNo. 10.

Eine geübte Schänkerin wünscht eine 
Stelle hier oder außerhalb. Auskunft wirb 
ertheilt in der Redaktion d. Bl.

Eine gesunde kräftige Amme findet in 
nächster Zeit ein gutes Unterkommen. Mel­
dungen bei Madame Rolling.

Eine kleine Stube wird zu Neujahr von 
ruhigen Einwohnern gesucht. Näheres in der 
Ervedition dieses Blattes.

W ES tft vor kurzer Zeit ein dlck-.r^z 
M Bamdusrohrstock mit großem silbernem M 
M Knopfe aus meinem Lokal verschwurt-H 
M den; ich bitte um dessen Rückgabe und M 
W di» auch im Ablieferungsfalle bereit W 
Weine gute Belohnung zu geben. Dz 
W ' ' W. Fast. W

Am 3. December wurde auf dem Wege 
von Rop, über'n Mühlendamm nach der 
Töpferstraße 1 Paar goldene Ohrringe mit 3 
Granatsteinchen und 2 goldene Ringe gezeich­
net mit V. und kz.. 1859 verloren. 
Der ehrliche Finder möge eS an Hrn. Leh­
man«, betHrn. Noß, hl. Geiststr. 30., gegen 
Belohnung abgcben. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt.___

Freitag Abend ist bei mir eine Muffe 
verwechselt; ersuche hiermit höflichst die Dame, 
die dieselbe aus Versehen mitgenommen, sie 
gegen ihre umzutauschen.

M. Ha uff, Schmirdestraße No. 9.
Heute:

Marzipan-Verwurstung
im oberen Local.

____ Fischerstraße No. 6.
Täg l ich 

große Marzipan-Berwürfeluug 
eine Treppe hoch bei

M HtusKn,
Brückstraße No. 21.

Marzipan und Thee-Confekt, täglich frisch 
ä Pfund 16 Sgr., so wie auch täglich

Marzipan - Verwürselung
in meiner Conditorei. F. Fleischer.



W
Von Drenstag, den 13. d. Mts. an, 

habe ich verschiedene sehr schöne, zu Geschenken geeignete Gegen­
stände in einem Extra-Zimmer aufgestellt, und empfehle solches 
zur gütigen Beachtung.

Gleichzei'ig habe ich eine Parthie bedeutend im Preise 
zurückgesetzter Waaren, als: , , , *

Plüsch- und Woll-Jncken, Hcrren-Schawls, Pelz- 
Schuhe und Gamaschen, Strick - Wolle u. v. a. 

zum Ausverkauf gestellt.

LOK. NZMNUOLI8ZOSK-

Zu Weihnachts - GeHenken
haben wir folgende Gegenstände zum Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preisen znrLckgestellt: 

Nspolitsins ä 34 und 4 Sgr. pro Elle, 
?r>il <iv ckovre ä 4, 44 und 5 Sgr., 
Noksirs ü 8, 9 und tO Sgr., 
Bauste ä 5 Sgr., 
Lattune »3 — 4 Sgr.

Umfchlagetücher, seidene und baumwollene Taschentücher, Westen u. v. A. 
zu den billigsten Preisen.

«L »OHAEK, 
Alter Markt No. 3l.

LSL" Zum Weihnschtsseste "MS 
erlaube ich mir auf mein Lager in Weiß Stickereieu-
welche ich im Preise bedeutend heruntergesetzt und zur 
Bequemlichkeit meiner werthen Kunden in einem beson­
deren Zimmer zur Ansicht ausgelegt habe, besonders auf-
merksam zu machen.

Handschuhe in Seide, Zwirn und Buksking, 
Strickwolle zu und unter dem Kostenpreise.

Eine neue Sendung WolLsachen in Häubchen, 
Shwals nnd Marmel, äußerst billig, erhielt und
empfiehlt L. M.

Spierings - und Wasserstraßen - Ecke.

Zu Weihnachts - Geschenke
empfieblt alle S vr> u Brillen, Lorgnet^ 
ten, Loupen, Theater-Perspeetive, 
Fernrohre, Panoramen-Gtüser unv 
BriUen-Autterale die Niederlage der Krl. 
priv. opt. Jndustrie-Änstalt zu Rathenow

Wasserstraße No. 26.
und-hUm wollene 

Hcmdejacken »°» Unterklei­
der, '-w>- Winterhandschnhe 
empfiehlt
 Wasserstraße ^fo. 26.

Die Putz- und Mode- 
Waaren-Hondtung 

von Geschw.
empsehlrn eine große Buswahl Gold-, Feder» 
und Blumen - Coiffüren, verschiedene 
Haargarnieungen, Ochleier, Bänder, 
Spitzen, ChenrUenl-Crav tten, weiße 
Stickereien, glatten und eemusterten Tüll, 
U. v. A. zu den billigsten Preisen._______

Ein Prtzzeschäst in einer kleinen Stadt, 
seit vielen Jahren mit bestem Erfolge betrie­
ben, ist mit vollständigen dazu gehörenden 
Waaren unter guten Bedingungen sofort zu 
verkaufen. Nähere- Gr. Hommelstr. 1S., 1 Tr.

Häckselmaschinen
neuester Conkruction, auS den renommirtestcn 
Hannoveranischen und Schlestschen Fabriken, 

Dezimalwaagen, 
sauber und stark gearbeitet, empfiehlt billigst

6. vekrln!?.
DÜNgergyPs vorzüglicher 

Qualität und beste Mew-Custicr 
NutzkohLen bMgst bei

Transport Koch - Maschinen, 
Lyonee Heerde, Säulen, Koch- und 
Brat-Lesen, Falz- und Kochheerd- 
Platten, Nkoststäve, luftd und ge­
wöhnt. Ofenthüren, broneirte Röhr- 
tdürcn, emaill. und rohe Ofenrohre, 
Borsetz, Platten, Kafseehrenner, 
Waffeleisen, Tortenpfannen, emaill. 
und rohe Kochgeschirre und Kohlen 
schäppen offerirr zu billigen Preisen

6. OekrinK.
Blühende Tulpen, Primein und 

Blumen-Bouquette find zu haben 
in Wittenfelde v.

Eine junge tragende Kuh zu verkaufen 
bet Preßler, Mühlenstr. t3.

D Z u IN

HWeihnachtsfestM 
M empfehle ich mein durch viele Neuhei- 
^ten auf'S Vollständigste assortirtes 

HGalaatecie-,Porzellaa-,K 
ZGlas-, Fahenze- unU 
H Shiel-Waareu-Lager I 
M zur geneigten Beachtung. A>
M. «r«ssßNA,r

Schmiedestraße No. 1.

HtzM" Alle vorjährig 
Igelt Waaren habe ichI 
Him Preise bedeutend^ 
H herabgesetzt. v 
M ,6. tzl'öitiliA. K

61a^8 Glanzleder-Pasta.
Alles Lederwerk, namentlich lakirtes Leder, 

wird bei Anwendung dieser Pasta auf lange 
Dauer erhalten. Glavzlcder selbst conservirt 
sich trefflich, behält sein ursprüngliches glanz­
volles Ansehen, und bekömmt weder Nisse 
noch Sprünge, auch hinterläßt diese Pasta 
keine Kruste, schmutzt nicht ab, und bleibt 
vollkommen unverändert bei Feuchtigkeit

Den Herren Equipagcn-Besitzenr, Schuh­
machern, Niemern, Sattlern rc. und Allen, 
die lakirtes Schuhwerk tragen, ist der Ge­
brauch dieser Pasta in ökonomischer Hinsicht 
besonders zu empfehlen.

Für Elbing und Umgegend b.fivdet sich 
Lager dason, und zwar in Original-Büchsen 
mit Gebrauchsanweisung ä 15 und 74 Sgr. bet

6. 6röninK.
MMWMWWKWUMWWKWWUW 
W Einem hochgeehrten Publikum vieW 
W ergebene Anzeige, daß wir dem Herrn W 
WC. Gröning in Elbing eine W 
Z Niederlage unserer Neu-A 
Ksilber- und ächt verstl-m 
8 berten Fabrikate 8 
Wübergeben und'denselben ermächtigen,» 
E Fabrik-Preise zu stellen. W
E Berlin, den 1. Dezember 1859.

MKrn8t üökns L 6o,.M 
W Nickel- und Neusilber- M 
Z Fabrikanten.

Mit Bezug auf obige Anzeige, em-M, 
Mpfehleich: W
W Neusilber und ächt versil-Z 
W bette: Z
M Verlege-, Gemüse-, Eß- und Thee- W 
M löffel, Kuchenkörbe, Tafel- und Spiel- M 
Mleuchter, Champagner-Kühler, Schlit-M 
M ten-Geläute, Theebretter, Zuckerdosen M 
M und viele andere zu Weihnacht- - Ge- M 
D schenken sich eignende Gegenstände zu M 
M Fabrik-Preisen und versichere noch, 
M daß dieses Fabrikat eben so solide und 
^höchst geschmackvoll gearbeitet ist, wieW 
Mich eS früher von Absking L Comp.W 

D geführt habe. I
M St. «rSnIn«, S 

W Elbing, Schmiedestraße No. 1.W
«WUKKMM»KKMK»K«KU

Mehrere hundert Schock Dachrohr stehen 
zum Verkauf im Gute Hansdorf bei 
Elbing.

Füget-Pianino und Tafel- 
format offerirt die Pianoforte- 
Fabrik von F. Weber.

Alte Instrumente werden tn 
Zahlung angenommen.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Ngathon Wernich in Tlbing. 

Gedruckt und verlegt von 
Agathen Wernick in Elbinfr.

Beilag«



Beilage zu No. 10 2. der Elbiugcr Anzeigen.
Mittwoch, den 1 4. Dezember 1859.

Die Vcrloosung der Geschenke, welche 
dem weiblichen Hilfsverein zum Besten für 
verschämte Arme üderliefeit wurden, findet 
am 17. d. MtS. am Abend in der Ressource 
„Humamtas" statt.

Die Kasse wird um 6 Uhr gcöffwt, und 
um diese Zeit beginnt ein Konzert.

Für Erwachsene beträgt das Eintritts­
geld 2L Sgr, für Kinder 1 Sgr.

Die Gewinne werden gleich nach der 
Verloosung ausgeliefert und können auch am 
folgenden Tage zwischen 11 und 1 Uhr Vorm. 
auS dem Nessourcensaale abgcholt wurden.

Die uns noch gütigst zugedachten Ge­
schenke werden von Frau Postdirck'vr Iahn 
und von Fräulein Rolling, Schmiede- 
straße No. 16, angenommen.

Der weibliche Hilfsverein für 
verschämte Arme.

ÄmtliLe Verfügungen.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund des § 5. des Gesetzes üser 
die Polizei-Verwaltung vom 1t. März 1850 
(Gesetzsammlung pro 1850 S. 265.) wird 
nach vorgängiger Berathung mit dem Ge­
meinde-Vorstände über die Benutzung des 
Gaslichts verordnet, waS folgt;

§ . 1.
Gaslicht darf auf Höfen u?.d Straßen 

nur in Laternen brennen.
§ . 2.

In Scheunen, Ställen und Speichern, 
sowie in anderen Räumen, welche zur Lage­
rung feuergefährlicher Gegenstände dienen, 
darf Gaserleuchtung nicht angebracht werden.

§ . 3.
In gewöhnlichen Verkaufs - Lokalen, Nie­

derlagen, Werkstellen und anderen Räumen, 
in denen sich Borräthe von brennbaren Waa­
ren oder verschiedenartige andere Stoffe be­
finden, muß die Gasflamme mit einem glä­
sernen Cylinder umgeben und die Decke durch 
einen feuersicher» Schirm gegen die Stich­
flamme gesichert sein.

§ . 4.
Frei brennende Gasflammen meisten nach 

allen Seiten hin mindestens zwei Fuß, in 
Cylindern brennende mindestens 6 Zoll von 
allem Holzwerke entfernt bleiben. Nach der 
Decke zu muß die Flamme, wenn sie durch 
kein Schutzblech gedeckt ist, stets vier Fuß, 
sonst zwei Fuß vom Holzwerk entfernt bleiben.

§ . 5.
Ueberall ist die gehölige Aufmerksamkeit 

darauf zu verwenden, daß die Hähne der 
GaSröhren nicht zu wett und nicht ohne daß 
das auSströmende Gas angezündet wird, 
'aufgedreht, und nach der Brennzeit wieder 
gehörig verschlossen werden. Ebenso ist jede 
Beschädigung der Röhren sorgfältig zu ver- 
meiden und wenn eine solche dennoch einge- 
treten ist, die Reparatur derselben ohne allen 
Verzug herbeizuführen, um das AusströmtN 
des Gases möglichst zu verhindern.

§ . 6.
Räume, in denen das Ausströmen des 

Gases durch den Geruch wahrzunrhmen ist, 
dürfen mit Feuer und Licht nicht eher betre­
ten werden, als bis sie durch Zugluft von 
dem Gase gereinigt sind.

Das Gebäude, in welchem sich der Ga­
someter befindet, darf niemals mit offenem 
Licht, sondern stets nur von den dazu be­
fugten Personen mit Davyschen Sicherheits­
lampen betreten werden. .

§ . 7.
Uebrrtretungen werden mit einer Geld 

büße bis zu drei Thalern und im Unvcr- 
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängniß­
strafe geahndet.

Diese Strafe trifft, wenn die Gasbe­
leuchtung an einem unstatthaften Ort oder 
In unerlaubter Art angelegt ist, auch Den­
jenigen, welcher die Einrichtung ausgeführt 
hat. Elbing, den 22. November 1859.

Der Königliche Polizei-Direktor, 
tgez.) von Schmidt, 

RegiernngSrath.

Bekanntmachung.
In dcm Konkurse über daS Vermögen 

des Schneidermeisters W. Helling rath 
hicrsttbst ist zur Verhandlung und Beschluß­
fassung liier einen Aeeord Termin auf 
den 3. Januar 1860 Vormittags

10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommissar im Trr- 
minszimmer No. 1t. anberaumt worden.

Die Belheiligtcn werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß alle fest- 
gestellten oder vorläufig zugelasscnen Förde- 
rangen der Konkurs-Gläubiger, soweit für 
dieselben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo 
thetenrecht, Pfandrecht oder anderes Adson- 
derungSrecht in Anspruch genommen wird, 
zur Thtüi.rbme an der Beschlußfassung über 
den Akkord berechtigen.

Elbing, den 30. November 1859. 
Königliches Kreis-Gericht.

I . Abtheilung.
Der Kommissar des Konkurses.

Bekanntmachung.
Die Bestellung der Briefe und sonstigen 

Postsendungen an Einwohner größerer Orte, 
namentlich Berlins wird dadurch richt selten 
erschwert, verzögert und sogar unmöglich ge­
macht, daß die Absender die nähere Bezeich­
nung der Adressaten nach Vornamen, Stand 
oder Dienstverhältniß, ferner die Angabe der 
Wohnungen, nach Straßen und Haus­
nummern unterlassen.

Das tvirespondirende Publikum wird des­
halb im eigenen Interesse dringend aukge- 
fordert, besonders bei Sendungen nach Ber­
lin, die zur schnellen und sicheren Auffindung 
der Adressaten eifordeilichen Angaben auf den 
Adressen jedesmal zu machen.

Danzig, den 8. December 1859.
Der Ober-Post-Direktor.

,________  ( gez.) Wiebe.__________
Bekanntmachung

Die Miether von Sitz-Plätzen in der 
Heil. Geist-HeSpitals-Kirche werden ersuch', 
die Miethe von 15 Sgr. pro 1860 zu Neu­
jahr kut. an die Heil. Geist-Hospitals Kasse 
zu berichtigen, falls sie gesonnen find, ihre 
Plätze auch im nächsten Jahre zu behalten. 
Anderenfalls sind die Schlüssel an die ge­
dachte Kasse gegen Empfangnahme der dafür 
erlegten 4 Sgr. abzuliefern. Auch sind noch 
einzelne Plätze gegen Vorausbezahlung der 
Miethe von 15 Sgr. pro Jahr zu vermiethen-

Elbing, den 6. December 1859.
Die Deputation des Heil. Geist- 

Hospitals.______________

Der Bedarf des hiesigen Kranken- 
Stifts an-

Weizen- und Roggenbrvd, Fleisch, Reis, 
Pflaumen, Graupe, Grütze, Mkhl und 
Bier

pro l. Quartal 1860, soll in einzelnen Aus- 
bietungen dcm Mindestfordernden zur Liefe­
rung überlassen werden und steht hiezu 

Donnerstag, den 15. December c.
Vormittags 11 Uhr

im Krankenstift Termin an, wozu wir Unter­
nehmer cinladcn.

Elbing, den 8. December 1859.
Der Vorstand des Kranken-Stifts.

Montag, den IS. Dezember c. 
von Vormittag um S Uhr ab sollen 
im Gerichts-Gebäude No. 3. hicselbst ver­
schiedene werthvolle ganz gut konservirte 
Prätiosen, alS:

goldene und silberne Uhren, verschiedene 
alte Münzen, 48 silberne Theelöffel, 22 
silberne Eßlöffel, 1 silberner Kuchenhebcr, 
1 silberner Fischheber, 6 silberne Thee­
siebe, 1 silberner Punschlöffel, 1 silberner 
Muschellöffel, 1 silberner Gemüselöffel, 
1 silberner Schmandlöffel, 2 große sil 
berne Pokale, 1 silberne Zuckcrschale mit 
12 silbernen Theelöffeln, 4 silberne Zuk- 
ker-Zangen, 1 Butter- und 1 Käse 
Messer, 12 Deffertmesser, 1 Etuis mit 
12 silbernen Dessertmessern, 1 Etuis 
mit 12 Paar silbernen Messern und

Gabeln, so wie verschiedene andere 
Gegenstände

öffentlich nur gegen glcich baare Zahlung 
verauktionirt werden.

Elbing, den 8. Dezember 1859.
Grunewald, 

Auktions - CommissariuS.
Die hiesige Wind-Mühle (Holländer) ist 

vom 1. Januar kut. zu verpachten und kön­
nen rantionSfähige Pächter sich schleunigst 
beim unterzeichneten Oeconomie-Amte melden.

Gräfl. Schlobitten, den 10. Dccbr. 1859. 
Dp S Oe cpn o m i e - Am t.

Zu Fest-GcM 
empfehle ich eine Auswahl ele­
gant gebundener Bücher beüetri- 
tischen Inhalts, sowie Jugend- 
chriften für jedes Alter.

L. kLltllKst, 
Schmiedestraße 9to. v.

Wollene Shwals verkauft um 

zu räumen zu herabgesetzten Preisen.

Wasserstraße No. 26.
Seidene Capufchon« und Mantel- 

Quasten in den neuesten Facons empfieh l 
in schöner Auswahl zusehr billigen Preisen.

Schmiede- und Mauerstr. - Ecke.
Jede Pofamentier - Arbeit wird 

nach wie vor angefertigt bei

Fahrleinen, Nathschnüre, Schlitten- uns 
Dccken-Quaflen rc. empfiehlt

1.6 l)!' s eti t,
SW- Schmiede- und Mauerstr.-Ecke.

Sehr guten Wachsstock, so­
wie feinste Wsös 
empfing und empfiehlt

ksknlcs,
Schmiedestraße No. 9.

Zum Marzipan 
empfehle große gelesene Valenz- 
Mandeln, neue Genueser Succade 
und eingelegte Pommeranzen- 
schaalen, sowie feinste Raffinade 
in Broden und gestoßen.
MeL'L'LUrÄMW

Aechte Teltover Nübchen, neue 
ital. Castanien, Magdeburger 
Sauerkohl, neu empfangene Go- 
thaerCervelat-, Trüffelleber- und 
Zungen- Wurst, neue Trauben- 
Rosinen, beste Datteln, Smyrna- 
und Malaga-Feigen, Knackman­
deln, Sultani-Nosinen und neue 
Lamberts-, Para- und Wallnüsse 
re. empfiehlt

lleriiiiL»» KMr.

Soeben empfing in Punsche 
Gsseuz etwas extrafeines, ge­
nannt:
„Punsch Royal" 

und empfehle denselben in gan­
zen und halben Flaschen.
Llvrrm»»» Lnt».

Ein eiserner Ofen ist zu verkaufen 
äußeren Mühlendamm No. 51.



Makronen, säße und bittere, 

Zncktrnüsse Pfund. und schockweise, 

Pfefferkuchen, Pfeffernüsse 
rc. empfiehlt Ltß

Kartoffelmehl 
frisch von diesjähriger Erndte, ist in schöner 
Qualität zu dem billigsten Preise zu haben 

Hoöpitalstraße No. 4.

rui.v^ini^<:ur:n8
LIecN« - Kelten,

auf der Welt-Aus- 
pellung belohnt, von

ÄRE der Pariser und 
MAWz Wiener Akademie 

der Medizin aus­
drücklich approbirt, so wie von den groß- 
ken medizinischen Autoritäten Europa's als 
wirksamstes Mittel anerkannt, gegen rheu­
matische, nervöse und gichtische Leiden 
(Migräne, nervös. Asthma, Ohren­
sausen, Keuchhusten, Zahnschmer­
zen, Hust- und K r e u z w e h, B er- 
vauungsbeschwerden, Lähmungen 
u. s. w.) sind je nach der Stärke der elek­
trischen Wirkung zu 2, 3 u. 4 Thlr. nur 
allein echt zu haben in Berlin im Central- 8 
Hauvtvevot bei I. D Pulver macher,« 
in Elbing bei o. LsrSutnx.8 
Schmiedcstraße No. 1. 8

kuIvormaoLsr L 60., 8
Paris: rue k'avort 18.
London: Oxlor-d^noet 3. 

MWUUVLWW WW WEG Ä WW 
W Freiwillige Auktion. D 
W Sonnabend, den t7. d. Mts sollen M 
Wim Gasthause „Zum Rothen Kruge "W 
Wfolg-nde Gegenstände an den Meist-W 
K bietenden verkauft werden: W

7 
1
1 
1
2 
2
1 
1
1 
3

W

Milchkühe, 
Bulle, 
Hockling, 
Kalb, 
schwane Pferde, 
Fuchsstuten, 
Häckselmaschine, 
Sparierwagen, 
Brschlagwagen, 
Beschlagschlttten.
Elbing, im Derember 1859.

Aov Vaxvr.
ÄSWWWMUWWVEKMWUWK

Mittwoch, den 14. d. MtS. 10 
Ukr Vormittags sollen in dem Hause des 
Herrn C. Sadlotny kleine Ziegelscheun- 
straße No. 3. durch den Umzug entbehrlich 
gewordene Möbel, alS: 2 Schreibsekretaire, 
1 Sopha, Tische, Stühle, Svinde und di­
verse Küchengeräthschaften öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verauktionirt werden.

Böhm, Auktionator.

Holz- Auktion.
Donnerstag, den 2S De 

eember e. und
Donnerstag, den S. Ja 

vnar t Vormittags Ltt Uhr 
soll eine Auktion von trockenen Buchen-, Btr 
ken-, Fichten- und Eichen-Klafterholz und 
an demselben Tage

Nachmittags 1 Uhr 
eine Auktion von Eichen-, Birken- und 
Fichten-Stammhol; im GutSwalde zu Alt« 
Dollstädt abgehalten werden.

Holz« Auktion in MöSkenbcrg
Montag den 19. d. M. 9 Uhr Morgens 

werde ich 20 Stück Ellern onk dem Stamme 
verkaufen. ______ NL6886H.

Da ich mich in Ruhe fttzen und mein 
Grundstück in Nogathau mit 1 Hufe 
rulm. Acker und Wiesen (sehr guter Boden) 
nebst Gebäuden rc. verkaufen will, so können 
Selbstkäufer das Nähere täglich bei mir er­
fahren. Die Hälfte des KaufgeldeS kann bis 
zu meinem Tode auf dem Grundstücke stehen 
bleiben.

Rogathau, im Dezember 1859.
Wwe. Stach.

V
D

D

K

11««,»«» l'I.-llors «

Oe8terre1eiil8ellü kl86iiI>Lstil - l.v«8e. z 

«rvEles » ovs »LNlSS Slnvn Vvvinn vrlHaLtei». W
60VMN6 L1.: L50-««V- ISV-VOl»- »O-VOV- P

SV-Oo«, L5-V6O- Lvvtt- 40V») 3000- 2000- SOOO otc. K
Ls 6ü5kt6 tül- von Itttl!ro886 80M, tiLN ?j«n diesor, auf'L 65058- A

artiASlo sus^estatloten V61I008UNK6N kennen LU lernen, 68 i8t äer86H)0
LU kaken und >vird übersekiekt. ' ?

K.0086 werden LU dem dilli^Ztsn ?rei8o geliefert und beliebe man sieb A
wenden 8N d»8 knnk- und Ltüüts - ^lsekten - OesebälL 

in ?rünkfurt vm Nein. H
»rUttRHpl-ItSpOt der b-oose der sll^emeinen deulseben ^ationül-b-otterie."

Circa 900 Stück 
Kiefern

von 1t bis 19 Zoll m. D., 
unter welchen Mäste von 1 t bis 
14" und 60-75 F. L., sowie 
Schiffsbauholz, Sägeblöcke und 
Mühlcnwellen, stehen in der Gr. 
'Arnsdorfer Privat - Forst 
bei Saatfeld i.jO. Pr. nahe 
dem Oberländer-Kanal und 
hart an der Chaussee ange­
schlagen zum Verkauf. Gebote 
werden bis spätestens den 1. 
Januar 1860 beim Dominium 
oder beim Jäger Krause da­
selbst entgegengenommen und ist 
Letzterer angewiesen, die Hölzer 
vorzuzeigen und die Bedingun­
gen mitzutheilen. Kaufliebhaber 
werden auf diese Hölzer hiermit 
aufmerksam gemacht.

Eine fcischmilchende Kuh ist in 
Pomehrendorf zu verkaufen 

«M«Wibci__ S t a m m.

10 Morgen unbebautes und 5 Morgen 
bebautes Land in Schlammsack belegen, 
beabsichtige ich aus freier Hand zu verkaufen 
und belieben Käufer sich zu melden bei

Jacob Mock in Fichthorst.
„Sonnen-Tpeicher" habe ich die Ge- 

treide-Schüttungen ca. 140 Last zu vcrmie- 
then.________ Joh. Iac. Kirschstein.

Eine mödlirte Stube ist zu vermiethen 
HoSvttalsteaße No. 4.

Vom 1. Mai k. I. ist die bei mir befind­
liche Schmiede nebst Wohnung zu verpachten.

Neuheide._______ Wwe^Ä ir st e n.
Ein kräftiger Bursche, der die Müllerei 

erlernen will, kann sofort eintreten bei 
__ __________ Grün au, in Posilge.

5000 Thlr. werden auf eine Besiyung in 
der Nähe von Elbing, die einen Werth von 
25,000 Thlrn. hat, zur ersten Stelle gesucht.

OustLV Sclurückt.

1000 und 1200 Thlr. sind auf eine 
ländliche Besitzung zur ersten Stelle zu be­
gehen. Gustav Schmidt.

DaS Dominium Äuer bittet sämmtliche 
an dasselbe zu gelangende Postsachen vom 
1. Januar 1860 ab nach

Auer per Liebemiihl
zu adressiren.___________

Donnerstag den 15. d. M. findet bei mir 

Marzipanverwürfelungu Concert 
statt, wozu freundlichst einladet.
_______ Lrüxer in Posilge.

Ein grauer Woll-Shaw! ist gefunden 
worden und kann derselbe vom Eigenthümer 
gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren in 
Empfang genommen werden bet Lehrer Kusch.

Am 9. d. M. habe ich von Rückfort nach 
Elbing ein Trocken Rtndleder verloren. Dem 
ehrlichen Finder eine Belohnung bet

Fröhlich, in Thien-dorff.

Ocffentliche Anerkennung.
Es gereicht mir zur Freude, der Familie 

des neiiand Dr. mock. Doecks zu Barn­
storf im Königreich Hannover über die 
vortreffliche, heilkräftige Wirksamkeit ihres 
Heilmittels gegen Magenkrampf und 
Verdauungsschwäcke, welche sich auch 
bei meinem Mergenleide« im vergangenen 
Winter vollkommen bewährt hat, hiermit eine 
öffentliche Anerkennung dankend aussprecheu 
zu können.

Stettin, im Oktober 1859.
Auguste Schröder, geb. Klöckner.

ELMLs's
-holographisches Atelier,

Alter Markt No. «».,
ist täglich von 9 bis 2 Uhr Nach­
mittags zur Aufnahme der ver­
schiedenartigsten Photographischen 
Portraits geöffnet und können 
dieselben in jeder beliebigen Größe 
gefertigt werden.___________
Die Leih»Bibliothek

von
o Knauskd,

Heil.Geiststraße No.15., am AltenMarkt, 
empfiehlt sich Einem geehrten Publikum aufs 
Angelegentlichste.

Als Neuigkeiten find unter Anderem an- 
geschafft:

1) Heller, DaS Geheimniß der Mutter.
2) Brachvogel, Benoni.
3) Hksektel, Bor Jena.
4) „ Von Jena nach Königsberg.
5) NathusiuS, Kleine Erzählungen.
6) Both's Bühnenrepertoir. Band 20.

NeilchatelerFr^
Die lebhafte Kauflust für die kleineren 

Anlehens'Loose steigert sich fortwährend, weil 
durch dieselben auch dem minder Bemittelten 
Gelegenheit geboten wird, kleine Ersparnisse 
sicher und »ortheilhaft anzulegen und sich 
gleichzeitig die Ehance eines hohen Treffers 
zu verschaffen. Da die Loose der früheren 
Anlehen bereits mit bedeutendem Aufgelde 
bezahlt werden, so sind deshalb jetzt

die neuen Schweizer Fre». SO 
Eisenbahn,Loose,

deren CourS den Nominal-Betrag noch nicht 
überschritten, besonders zu empfehlen. Dieses 
Prioritäts -Anlehen bietet außer der Ehanee 
eines Gewinnstes von Fr. SLS.OOO, 
Prämien von Fr. IOO.OV O, ÜO.OVO, 
40,000, SS,O0» rc. rc. Niedrigste 
Prämie Fr. SS.
Die nächste Berioosung findet am 

A. Januar I8SO statt.
Den VerloosungSplan versenden wir gratis 
und portofrei und die ObligationS - Loose ä 
5i preuß. Thlr. Zur Ausgleichung können 
Briefmarken verwendet werden.

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Verantwortltcher N^atteur und HerauSgeL«.« 
Ugathsn Wernich in Slbtng. 

Geruckt und verlegt vs« 
Agathon Wernich in GlHtng


